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 1. SZENE
    AUSS. IRGENDWO IN EUROPA – 1926 – NACHT
 Ein einsames, baufälliges französisches Schloss taucht aus der Dunkelheit auf. Unser Blick fällt auf den gepflasterten Platz vor dem Gebäude, der in Nebel gehüllt ist, gespenstisch, still.
    Fünf Auroren stehen mit erhobenen Zauberstäben da und rücken zögernd gegen das Schloss vor. Eine plötzliche Explosion grellen, weißen Lichts lässt sie durch die Luft fliegen.
 Wir fahren herum und sehen ihre reglosen Körper verstreut vor dem Eingang eines riesigen Parks liegen. Eine Gestalt (GRINDELWALD) kommt ins Bild, mit dem Rücken zur Kamera. Er beachtet die Körper nicht, sondern starrt zum Nachthimmel empor. Unser Blick schwenkt zum Mond hinauf.
    MONTAGE: Wir sehen verschiedene Überschriften in Zauberer-Zeitungen aus dem Jahr 1926, die über GRINDELWALDS Angriffe in der ganzen Welt berichten: »GELLERT GRINDELWALD – DUNKLER ZAUBERER SCHLÄGT ERNEUT IN EUROPA ZU«, »HOGWARTS-SCHULE ERHÖHT SICHERHEIT«, »WO IST GRINDELWALD?«
 Er stellt eine ernste Bedrohung der Zauberergemeinschaft dar und er ist verschwunden. Fotos, deren Motive sich bewegen, zeigen zerstörte Gebäude, Feuersbrünste, schreiende Opfer. Die Artikel kommen Schlag auf Schlag – die weltweite Jagd nach GRINDELWALD geht weiter. Ein letzter Artikel erscheint, der die Freiheitsstatue zeigt.
    ÜBERGANG ZU:
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    2. SZENE
   AUSS. SCHIFF FÄHRT IN DEN HAFEN VON NEW YORK – AM NÄCHSTEN MORGEN
    Es ist ein heller, klarer Tag in New York. Möwen kreisen am Himmel.
   Ein großes Passagierschiff gleitet an der Freiheitsstatue vorbei. Passagiere beugen sich über die Reling und schauen aufgeregt auf das näher kommende Festland.
    KAMERAFAHRT auf eine Gestalt, die mit dem Rücken zu uns auf einer Bank sitzt – es ist NEWT SCAMANDER, wettergegerbt, drahtig, mit einem alten blauen Mantel bekleidet. Neben ihm steht ein abgenutzter brauner Lederkoffer. Eine Schnalle des Koffers klappt von selbst auf. NEWT bückt sich rasch und schließt sie wieder. Er hebt den Koffer auf seinen Schoß, beugt sich vor und flüstert.
         NEWT
    Dougal, jetzt beruhig dich bitte wieder. Wir sind bald da.
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    3. SZENE
  AUSS. NEW YORK – TAG
    EXTREME TOTALE von New York
          [image: p2]
    4. SZENE
  AUSS. SCHIFF/INN. ZOLLBEHÖRDE – KURZ DARAUF – TAG

Inmitten einer lebhaften Menge geht NEWT die Landungsbrücke hinunter. Wir schauen auf seinen Koffer.

ZOLLBEAMTER (O.S.)

Der Nächste.

NEWT steht vor der Zollabfertigung in der Schiffswerft, einer langen Reihe von Tischen mit ernst blickenden amerikanischen Beamten dahinter. Ein ZOLLBEAMTER mustert NEWTS zerfledderten britischen Pass.

ZOLLBEAMTER

Brite, heh?

NEWT

Ja.

ZOLLBEAMTER

Zum ersten Mal in New York?

NEWT

Ja.

ZOLLBEAMTER

(deutet auf NEWTS Koffer)

Sind da Lebensmittel drin?

NEWT

(legt die Hand auf seine Brusttasche)

Nein.

ZOLLBEAMTER

Lebende Tiere?

Die Schnalle an NEWTS Koffer geht wieder auf. NEWT schaut hinunter und schließt sie hastig.

NEWT

Das muss ich reparieren lassen – ähm, nein.

ZOLLBEAMTER

(misstrauisch)

Zeigen Sie mal her.

NEWT stellt den Koffer auf den Tisch zwischen ihnen und dreht diskret einen Messingring auf »Muggelgerecht«.

Der ZOLLBEAMTE zieht den Koffer zu sich her, öffnet die Schnallen, klappt den Deckel auf und sieht Schlafanzüge, mehrere Landkarten, ein Tagebuch, einen Wecker, ein Vergrößerungsglas und einen Hufflepuff-Schal. Beruhigt schließt er den Koffer wieder.

ZOLLBEAMTER

Willkommen in New York.

NEWT

Vielen Dank.

NEWT nimmt seinen Pass und seinen Koffer.

ZOLLBEAMTER

Der Nächste!

NEWT geht durch die Zollabfertigung davon.
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 5. SZENE
    AUSS. STRASSE NAHE DER U-BAHN-STATION CITY HALL – ABEND
 Eine lange Straße mit identischen Backsteingebäuden, eines davon ist völlig zerstört. Eine Schar Reporter und Fotografen läuft ziellos herum, in der vagen Hoffnung, dass etwas passiert, aber ohne rechten Eifer. Ein REPORTER befragt einen aufgebrachten Mann mittleren Alters, während er mit ihm über den Schutt steigt.
    ZEUGE
 Und es war wie ein … wie ein Wind oder wie ein … wie ein Geist, aber dunkel. Und ich habe seine Augen gesehen, leuchtende weiße Augen –
    REPORTER
 (unbeeindruckt, ein Notizbuch in der Hand)
    Ein dunkler Wind, mit Augen …
  ZEUGE
    Es war wie eine dunkle Masse, und da ist es abgetaucht … einfach unter die Erde.
   ZEUGE (O.S.)
    Irgendjemand muss etwas dagegen unternehmen. Es ist überall, dieses Ding. Es gerät außer Kontrolle.
   NAHAUFNAHME von PERCIVAL GRAVES, der auf das zerstörte Haus zugeht.
    GRAVES: elegante Kleidung, gut aussehend, mittleren Alters. Sein Auftreten ist anders als das der Leute um ihn herum. Er ist wachsam, extrem beherrscht und strahlt großes Selbstvertrauen aus.
         FOTOGRAF
    (leise)
         Und – hast du irgendwas?
    REPORTER
  (leise)
    Ein dunkler Wind, bla, bla.
          FOTOGRAF
    Irgend’n atmosphärischer Firlefanz oder was Elektrisches.
  GRAVES steigt die Treppen des eingestürzten Gebäudes hoch. Aufmerksam betrachtet er die Zerstörung.

REPORTER

Wie wär’s mit ’nem Gläschen?

FOTOGRAF

Nein, ich trinke nicht mehr. Ich hab Martha versprochen aufzuhören. – Das ist was Atmosphärisches.

Der Wind wird stärker und wirbelt um das Gebäude herum, begleitet von einem schrillen Kreischen. Nur GRAVES wirkt interessiert.

Unten auf der Straße ist plötzlich eine Reihe lauter Schläge zu hören. Alle drehen sich um und suchen nach dem Ursprung des Geräusches: In einer Wand breitet sich ein großer Riss aus, die Trümmerhaufen am Boden erzittern, bis sie wie bei einem Erdbeben explodieren, und die Erde reißt auf, erst im Haus, dann die gesamte Straße entlang. Das Ganze wirkt brachial, ungestüm – Menschen und Autos fliegen durch die Luft.

Die geheimnisvolle Macht fliegt hoch in den Himmel hinauf und schießt dann durch die Stadt, wirbelt kreuz und quer durch Gassen und Straßen, bevor sie in eine U-Bahn-Station hinabfährt.

NAHAUFNAHME von GRAVES, der die zerstörte Straße betrachtet.

Eine Mischung aus Brüllen und Heulen dringt aus den Eingeweiden der Erde.
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6. SZENE

AUSS. STRASSE IN NEW YORK – TAG

Wir beobachten NEWT, der durch die Straßen läuft. Er hat einen ganz anderen Rhythmus als die Menschen um ihn herum, eine unbefangene, keatoneske Art. Er hält einen Zettel mit einer Wegbeschreibung in der Hand, zeigt aber eine wissenschaftliche Neugier auf diese fremde Umgebung.
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7. SZENE

AUSS. EINE ANDERE STRASSE, TREPPE VOR EINEM BANKGEBÄUDE DER STADT – TAG

NEWT wird von lautem Rufen angelockt und nähert sich einer Kundgebung der Bewahrenden Gesellschaft des Neuen Salem.

MARY LOU BAREBONE, eine hübsche Frau, die an die frühen Pionierinnen erinnert, charismatisch und ernst und in puritanischer Kleidung der Zwanzigerjahre, steht auf einem kleinen Podest vor der Treppe der Bank. Hinter ihr steht ein Mann und hält ein Banner mit dem Zeichen ihrer Vereinigung in die Höhe: Hände, die inmitten grellgelber und roter Flammen stolz einen zerbrochenen Zauberstab halten.

MARY LOU

(zu der versammelten Menge)

… diese großartige Stadt erstrahlt im Glanz der Juwelen menschlicher Erfindungen! Lichtspieltheater, Automobile, das Radio, elektrisches Licht – all das überwältigt und verzaubert uns!

NEWT geht langsamer und beobachtet MARY LOU, als wäre sie eine fremde Spezies: ohne zu urteilen, hochinteressiert. TINA GOLDSTEIN steht in der Menge, den Hut tief ins Gesicht gezogen, den Kragen hochgeschlagen. Sie isst einen Hotdog, ihre Oberlippe ist mit Senf verschmiert. NEWT stößt versehentlich mit ihr zusammen, als er sich zwischen den Zuhörern nach vorn schiebt.

NEWT

Ich bitte um Verzeihung.

MARY LOU

Doch wie heißt es? »Wo Licht ist, ist auch Schatten«, Freunde.

Irgendetwas sucht unsere Stadt heim. Es verbreitet Zerstörung und ist dann ohne jede Spur wieder verschwunden …

JACOB KOWALSKI geht nervös die Straße entlang und auf die Menge zu, er trägt einen schlecht sitzenden Anzug und hält einen abgenutzten braunen Lederkoffer in der Hand.

MARY LOU (O.S.)

Hören Sie mich an! Wir müssen kämpfen. Schließen Sie sich den Zweiten Salemern an und kämpfen Sie mit uns!

JACOB drängt sich durch die versammelte Menge und schiebt sich ebenfalls an TINA vorbei.

JACOB

Entschuldigung, schönes Fräulein, ich möchte gerne zur Bank. Entschuldigen Sie …

JACOB stolpert über NEWTS Koffer und fällt zu Boden. NEWT zieht ihn wieder hoch.

NEWT

Bitte, verzeihen Sie … mein Koffer …

JACOB

Ist ja nichts passiert.

JACOB kämpft sich weiter durch, an MARY LOU vorbei, und steigt die Stufen hoch zur Bank.

JACOB

Entschuldigung!

Das kurze Durcheinander um NEWT herum erregt MARY LOUS Aufmerksamkeit.

MARY LOU

(charmant, zu NEWT)

Sie, Freund! Was hat Sie heute zu uns geführt?

Verblüfft findet sich NEWT auf einmal im Zentrum der Aufmerksamkeit.

NEWT

Oh, ich … ich kam nur … zufällig vorbei …

MARY LOU

Sind Sie ein Sucher? Sind Sie auf der Suche nach der Wahrheit?

Kurze Pause.

NEWT

Eigentlich bin ich eher ein Jäger.

SCHNITT auf Menschen, die die Bank betreten oder verlassen.

Ein elegant gekleideter Herr schnippt einem Bettler, der auf den Stufen sitzt, eine Münze zu.

NAHAUFNAHME der fliegenden Münze in Zeitlupe.

MARY LOU (O.S.)

Beherzigen Sie meine Worte und hören Sie auf meine Warnung …

SCHNITT auf kleine Pfoten, die sich durch den schmalen Spalt zwischen Deckel und Gehäuse von NEWTS Koffer schieben.

SCHNITT auf die Münze, die mit einem melodischen Klirren auf den Stufen landet.

SCHNITT auf die Pfoten, die sich nun mit aller Kraft bemühen, den Koffer zu öffnen.

MARY LOU

… und lachen Sie nur, wenn Sie sich trauen: Doch Hexen leben unter uns!

MARY LOUS drei Adoptivkinder, die erwachsenen CREDENCE und CHASTITY und die achtjährige MODESTY, verteilen Flugblätter. CREDENCE wirkt nervös und unruhig.

MARY LOU (O.S.)

Wir müssen gemeinsam kämpfen, um unserer Kinder willen – um der Zukunft willen!

(an NEWT gewandt)

Was sagen Sie dazu, Freund?

Als NEWT zu MARY LOU aufschaut, sieht er aus dem Augenwinkel etwas, das seine Aufmerksamkeit erregt. Der Niffler, eine kleine, pelzige Mischung aus Maulwurf und Schnabeltier, sitzt auf den Stufen der Bank und zieht hastig die mit Münzen gefüllte Mütze des Bettlers hinter eine Säule.

NEWT schaut erschrocken auf seinen Koffer hinunter.

SCHNITT auf den Niffler, der die Münzen des Bettlers eifrig in eine Tasche an seinem Bauch schaufelt. Er sieht auf, bemerkt NEWTS Blick und rafft eilig die restlichen Münzen zusammen. Dann stürzt er davon, in die Bank hinein.

NEWT rennt blitzschnell los.

NEWT

Entschuldigen Sie mich.

SCHNITT auf MARY LOU – sie ist verwundert über NEWTS mangelndes Interesse an ihrer Sache.

MARY LOU (O.S.)

Hexen leben unter uns.

SCHNITT auf TINA, die sich durch die Menge schiebt und NEWT misstrauisch mustert.

[image: p5]

8. SZENE

INN. EINGANGSHALLE DER BANK – WENIG SPÄTER – TAG

Eine große, prunkvolle Halle. In der Mitte, hinter einem goldenen Bankschalter, sind die Angestellten damit beschäftigt, Kunden zu bedienen.

NEWT bleibt im Eingangsbereich stehen und sieht sich nach seinem Geschöpf um. Durch seine Kleidung und sein Auftreten wirkt er inmitten der eleganten New Yorker fehl am Platz.

BANKANGESTELLTER

(misstrauisch)

Kann ich Ihnen helfen, Sir?

NEWT

Nein, ich war … ich hab gerade … ich warte nur …

NEWT deutet auf eine Sitzbank und weicht zurück. Er setzt sich neben JACOB.

TINA beobachtet NEWT hinter einer Säule hervor.

JACOB

(nervös)

Hallo. Was führt Sie hierher?

NEWT sucht verzweifelt nach seinem Niffler.

NEWT

Dasselbe wie Sie …

JACOB

Sie wollen einen Kredit, um eine Bäckerei zu eröffnen?

NEWT

(sieht sich um – abwesend)

Ja.

JACOB

Na, so ein Zufall … Tja dann: Möge der Bessere gewinnen.

NEWT entdeckt den Niffler, der gerade Münzen aus einer fremden Tasche klaut.

JACOB streckt die Hand aus, aber NEWT ist schon weg.

NEWT

Entschuldigen Sie mich.

NEWT rennt davon. Auf seinem Platz auf der Bank bleibt ein großes, silbernes Ei zurück.

JACOB

Hey, Mister … hey, Mister!

NEWT hört ihn nicht; er ist zu sehr damit beschäftigt, dem Niffler hinterherzujagen.

JACOB hebt das Ei auf. In dem Moment öffnet sich die Tür zum Büro des BANKDIREKTORS und eine SEKRETÄRIN schaut heraus.

JACOB

Hey, Kollege!

SEKRETÄRIN

Mr Kowalski, Mr Bingley kann Sie jetzt empfangen.

JACOB steckt das Ei in seine Tasche, nimmt allen Mut zusammen und geht zu dem Büro.

JACOB

(leise)

Okay … okay.

SCHNITT auf NEWT, der den Niffler unauffällig verfolgt, während dieser durch die Bank huscht. Endlich entdeckt er das Tier, das eine glänzende Schnalle vom Schuh einer Dame pflückt und dann weitertrippelt, um noch mehr funkelnde Dinge zu stibitzen. NEWT muss hilflos mit ansehen, wie der Niffler geschickt von einem Koffer zum nächsten springt, in Taschen schlüpft und grabscht und klaut.
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9. SZENE

INN. BINGLEYS BÜRO – WENIG SPÄTER – TAG

JACOB steht vor dem stattlichen und makellos gekleideten MR BINGLEY. BINGLEY studiert JACOBS Geschäftsplan für eine Bäckerei.

Ein unbehagliches Schweigen. Das Ticken einer Uhr und BINGLEYS leises Murmeln.

JACOB schaut auf seine Tasche – das Ei hat angefangen zu vibrieren.

BINGLEY

Sie arbeiten derzeit … in einer Konservenfabrik?

JACOB

Das war das Beste, was ich gefunden habe. Ich bin erst seit 1924 wieder zurück.

BINGLEY

Wieder zurück?

JACOB

Aus Europa, Sir. Ja, ich war dort bei den Expeditionsstreitkräften –

JACOB ist sichtlich nervös und macht zu dem Wort »Expeditionsstreitkräfte« eine schaufelnde Bewegung, in der vergeblichen Hoffnung, dass ein Witz seiner Sache helfen könnte.
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10. SZENE

INN. IM HINTEREN BEREICH DER BANK – WENIG SPÄTER – TAG

Zurück zu NEWT in der Schalterhalle. Auf der Suche nach dem Niffler ist er in der Warteschlange eines Kassierers gelandet. Er reckt den Hals und schaut auf die Tasche einer Dame ganz vorn in der Reihe. TINA beobachtet ihn hinter einer Säule hervor.

SCHNITT auf Münzen, die unter einer Bank hervorkullern.

SCHNITT auf NEWT, der das Klirren hört und sich umdreht. Er sieht kleine Pfoten, die die Münzen hastig aufsammeln.

SCHNITT auf den Niffler, der dick und zufrieden unter der Bank sitzt. Doch er hat noch nicht genug, eine glänzende Plakette um den Hals eines kleinen Hundes weckt sein Interesse. Langsam schleicht der Niffler vorwärts und streckt frech die kleine Pfote nach der Plakette aus. Der Hund knurrt und bellt.

NEWT stürzt sich unter die Bank. Der Niffler flieht und huscht über die Trennwand hinweg hinter die Bankschalter, unerreichbar für NEWT.
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11. SZENE

INN. BINGLEYS BÜRO – WENIG SPÄTER – TAG

JACOB klappt voller Stolz seinen Koffer auf und präsentiert eine Auswahl seiner selbstgemachten Gebäckstücke.

JACOB (O.S.)

Also schön.

BINGLEY

Mr Kowalski –

JACOB

Kosten Sie von den Pączkis, okay? Ein Rezept meiner Großmutter. Die Orangennote ist …

JACOB streckt ihm einen Pączki entgegen … BINGLEY lässt sich nicht ablenken.

BINGLEY

Mr Kowalski, was genau beabsichtigen Sie der Bank als Sicherheit anzubieten?

JACOB

Als Sicherheit?

BINGLEY

Als Sicherheit.

JACOB deutet hoffnungsvoll auf seine Backwaren.

BINGLEY

Es gibt heutzutage Maschinen, die produzieren Hunderte von Doughnuts die Stunde –

JACOB

Ich weiß, ich weiß, aber die können mir nicht das Wasser reichen.

BINGLEY

Die Bank muss abgesichert sein, Mr Kowalski. Einen guten Tag.

BINGLEY klingelt mit einer Glocke auf seinem Schreibtisch – das Gespräch ist beendet.
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12. SZENE

INN. HINTER DEN BANKSCHALTERN – WENIG SPÄTER – TAG

Der Niffler sitzt auf einem Handwagen voller Geldsäcke, die er gierig in seine Bauchtasche leert. Entsetzt beobachtet NEWT durch das Sicherheitsgitter, wie ein Wachmann den Wagen einen Gang hinunterschiebt.
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13. SZENE

INN. BANK, SCHALTERHALLE – WENIG SPÄTER – TAG

Ein geknickter JACOB kommt aus BINGLEYS Büro. In seiner ausgebeulten Tasche vibriert es. Beunruhigt zieht er das Ei heraus und sieht sich um.

SCHNITT auf den Niffler – er sitzt immer noch auf dem Handwagen, der nun in einen Fahrstuhl geschoben wird.

SCHNITT auf JACOB, der NEWT am Ende der Schalterhalle entdeckt.

JACOB

Hey! Sie da mit dem Koffer! Ich glaub, aus Ihrem Ei schlüpft was!

NEWTS Blicke fliegen von JACOB zu den sich schließenden Fahrstuhltüren, dann trifft er eine Entscheidung: Er deutet mit seinem Zauberstab auf JACOB. JACOB und das Ei werden auf magische Weise durch die Halle zu NEWT gezogen. Einen Sekundenbruchteil später sind sie disappariert.

TINA beobachtet das Ganze ungläubig hinter der Säule hervor.
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14. SZENE

INN. HINTERER BEREICH DER BANK/TREPPENHAUS – TAG

NEWT und JACOB apparieren in ein enges Treppenhaus, das zu den Tresorräumen der Bank führt, in Windeseile an den Kassierern und Sicherheitsleuten vorbei.

NEWT nimmt JACOB das Ei sanft aus den Händen. Die Schale bricht und ein kleiner blauer, schlangenähnlicher Vogel schlüpft heraus – ein Occamy. NEWT betrachtet ihn ehrfürchtig und sieht JACOB an, als erwartete er von ihm eine ähnliche Reaktion.

Langsam trägt NEWT das frisch geschlüpfte Tierwesen die Treppe hinunter.

JACOB

Aber Entschuldigung, was …?

Völlig verwirrt schaut JACOB die Treppe hoch zur Eingangshalle der Bank. Als BINGLEY näher kommt, duckt er sich, um nicht gesehen zu werden.

JACOB

(zu sich selbst)

Ich war da vorne. Und dann war … war ich hier. Ich war vorne …

[image: p2]

15. SZENE

INN. GANG IM KELLER DER BANK, DER ZUM TRESOR FÜHRT – TAG

POV von JACOB: NEWT kauert am Boden und öffnet seinen Koffer. Behutsam legt er den frisch geschlüpften Occamy hinein und flüstert zärtlich.

NEWT

Und rein mit dir …

JACOB (O.S.)

Hallo?

NEWT

Nein. Beruhigt euch alle wieder – bleib drin, Dougal, zwing mich nicht, reinzukommen.

JACOB geht durch den Flur und starrt NEWT an.

Wir sehen, wie eine seltsame grüne Kreatur, teils Stabheuschrecke, teils Pflanze, neugierig den Kopf aus NEWTS Brusttasche streckt. Es ist PICKETT, ein Bowtruckle.

NEWT

Zwing mich nicht, da reinzusteigen.

NEWT hebt den Kopf und entdeckt den Niffler, der sich durch die verschlossene Tür in den Haupttresor zwängt.

NEWT

Auf gar keinen Fall!

NEWT zieht seinen Zauberstab und richtet ihn auf den Tresor.

NEWT

Alohomora.

Wir sehen, wie sich die Schlösser und Zahnräder der Tresortür drehen.

Die Tresortür geht auf. Genau in diesem Moment biegt BINGLEY um die Ecke.

BINGLEY

(zu JACOB)

Ach so, jetzt wollen Sie das Geld einfach stehlen, ja?

BINGLEY drückt auf einen Knopf an der Wand. Eine Alarmglocke schrillt. NEWT zielt mit seinem Zauberstab …

NEWT

Petrificus Totalus.

BINGLEY erstarrt plötzlich und kippt stocksteif um. JACOB traut seinen Augen kaum.

JACOB

Mr Bingley!

Die Tresortür geht weit auf.

BINGLEY

(in seinem gelähmten Zustand)

… Kowalski!

NEWT rennt in den Tresor. Im Innern sitzt der Niffler inmitten Hunderter geöffneter Bankschließfächer auf einem Berg von Banknoten. Er starrt NEWT trotzig an, während er sich einen weiteren Goldbarren in die überquellende Bauchtasche stopft.

NEWT

Ernsthaft?!

NEWT packt den Niffler, dreht ihn um und schüttelt ihn an den Hinterbeinen. Eine riesengroße, scheinbar unendliche Anzahl von Wertgegenständen fällt heraus.

NEWT

(zum Niffler)

Nein. Schluss mit den Spielchen.

JACOB sieht sich ungläubig um, ihm ist fast schlecht vor Angst.

Trotz ihrer Auseinandersetzung mag NEWT den Niffler. Grinsend kitzelt er ihn am Bauch, worauf noch mehr Schätze herauspurzeln.

Schritte auf der Treppe. Mehrere bewaffnete Wachmänner rennen die Stufen herab in den Tresorgang.

JACOB

(panisch)

Oh, nein … nein … nicht schießen. Nicht schießen!

Hastig packt NEWT JACOBS Arm und sie disapparieren, mitsamt dem Niffler und dem Koffer.
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16. SZENE

AUSS. VERLASSENE SEITENSTRASSE IN DER NÄHE DER BANK – TAG

NEWT und JACOB apparieren in einer Seitenstraße. Alarmglocken schrillen aus der Bank, und wir sehen, wie sich am Ende der Straße eine Menschenmenge versammelt und die Polizei eintrifft.

TINA rennt aus der Bank und schaut von der Treppe hinunter. Sie sieht NEWT, der den Niffler zurück in den Koffer zwingt, und JACOB, der an einer Mauer kauert.

JACOB

Ahhh!

NEWT

So, zum letzten Mal, du langfingeriger Lümmel: Pfoten weg von dem, was nicht dir gehört!

NEWT klappt den Koffer zu, dann dreht er sich zu JACOB um.

NEWT

Das tut mir ganz furchtbar leid –

JACOB

Was zum Teufel war das?

NEWT

Nichts, was Sie beunruhigen müsste. Doch bedauerlicherweise haben Sie bereits viel zu viel gesehen. Also, wenn Sie so freundlich wären, still zu stehen, haben wir das im Nu erledigt.

NEWT sucht seinen Zauberstab und wendet JACOB den Rücken zu. JACOB nutzt die Gelegenheit, packt seinen Koffer und versetzt NEWT damit einen heftigen Schlag, der ihn zu Boden wirft.

JACOB

Tut mir leid –

JACOB rennt um sein Leben.

NEWT hält sich den Kopf und schaut JACOB hinterher, der durch die Gasse rennt und in der Menge untertaucht.

NEWT

Verflixt!

TINA kommt mit zielstrebigen Schritten die Seitenstraße herunter. NEWT sammelt sich, nimmt den Koffer und geht ihr möglichst ungezwungen entgegen. Als er an ihr vorbeikommt, packt TINA seinen Ellenbogen und sie disapparieren.

[image: p5]

17. SZENE

AUSS. SCHMALE GASSE GEGENÜBER DER BANK – TAG

NEWT und TINA apparieren in eine enge Gasse zwischen hohen Backsteinwänden. Im Hintergrund sind immer noch Polizeisirenen zu hören.

TINA, ungläubig und außer Atem, dreht sich zu NEWT.

TINA

Wer sind Sie?

NEWT

Es tut mir leid.

TINA

Wer sind Sie?

NEWT

Newt Scamander. Und Sie sind?

TINA

Was ist das Ding da in Ihrem Koffer?

NEWT

Das ist mein Niffler.

(deutet auf den Hotdogsenf, der noch an TINAS Lippe hängt)

Entschuldigung, Sie haben da etwas an Ihrer –

TINA

Wieso in Deliverance Danes Namen haben Sie ihn freigelassen?

NEWT

Das war nicht meine Absicht, aber wenn er etwas Glitzerndes sieht, dann gibt es kein Halten mehr.

TINA

Nicht Ihre Absicht?

NEWT

Nein.

TINA

Sie hätten sich keinen schlechteren Zeitpunkt dafür aussuchen können! Wir sind hier mitten in einer Krisensituation. Ich muss Sie mitnehmen.

NEWT

Was? Und wohin nehmen Sie mich mit?

Sie zieht ihren offiziellen Ausweis hervor. Darauf sind ein sich bewegendes Foto von ihr und das beeindruckende Symbol eines amerikanischen Adlers abgebildet: MACUSA.

TINA

Zum Magischen Kongress der Vereinigten Staaten von Amerika.

NEWT

(nervös)

Sie arbeiten also für den MACUSA. Was sind Sie? So eine Art Ermittlerin?

TINA

(zögert)

Ja.

Sie steckt ihren Ausweis zurück in ihren Mantel.

TINA

Aber um den No-Maj haben Sie sich gekümmert, oder?

NEWT

Den was?

TINA

(zusehends verärgert)

Den No-Maj. Den Nicht-Magischen, den Nicht-Zauberer.

NEWT

Ach so. Tut mir leid, wir nennen sie Muggel.

TINA

(nun wirklich besorgt)

Sie haben die Erinnerung gelöscht, oder? Von dem No-Maj mit dem Koffer?

NEWT

Ähm …

TINA

(entsetzt)

Das ist ein Verstoß gegen Artikel 3A. Ich muss Sie mitnehmen.

Sie packt NEWT am Arm und sie disapparieren erneut.
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